
[image: image1.jpg];ﬁer VET[OTEJ’IE Zauﬁemtez’n




[image: image13.jpg]



Tief im Zauberwald nahe des kleinen Waldviertler Ortes Albrechtsberg lebt die kleine Hexe Milla. Sie ist eine gute Hexe und beschützt die Tiere und Pflanzen und die Elfen und Kobolde in ihrem Wald.
An einem schönen Morgen im Frühling ist unsre kleine Milla aber ganz verzweifelt: Sie kann ihren Zauberstein nicht finden. Dieser Zauberstein ist aber ganz besonders wichtig für sie, denn ohne ihn hat sie  keine Zaubermacht mehr.
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Traurig sucht sie nach dem Zauberstein und als sie schon ganz verzweifelt ist, setzt sie sich ins Gras und beginnt zu weinen. 
Da kommt ihr Freund, der Herold Spectacum. Er hat wichtige Verlautbarungen des Fürsten zu verkünden. „Lauschet dem Herold,…“ beginnt er zu lesen, aber Milla weint so laut, dass man kein Wort von Spectacums Bekanntmachung hört.

„Ja, was ist denn mit dir los, Milla. Warum weinst du denn so?“

Milla erzählt ihm, dass sie ihren Zauberstein verloren hat und weint bitterlich weiter.

„Krötenschleim und Spinnenbein, wo ist denn nur mein Zauberstein.“

Doch Spectacum ist ein belesener Mann und hat eine gute Idee: „Fragen wir doch einfach den Schlossgeist Husch. Er spukt doch die ganze Nacht herum. Vielleicht kann er etwas gesehen und kann uns weiterhelfen.“
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Gesagt – getan. So wandern die beiden den Berg hinauf zum Schloss und poltern an dir Tür. Sie müssen ziemlich lange warten, bis ihnen Husch öffnet und verschlafen fragt: „Ja, was ist hier los? Warum weckt ihr mich mitten am Tag auf? Wisst ihr denn nicht, dass ich meinen Schönheitsschlaf brauche?“

Milla und Spectacum erzählen dem kleinen Gespenst, dass der Zauberstein verschwunden ist und der ganze Zauberwald damit in Gefahr ist. Da will Husch natürlich helfen und schleppt seine Spukkiste herbei. Allerlei gruselige Dinge finden die drei Freunde darin: 
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, Würmer, Asseln, Unken und einen großen Kerzenleuchter: den braucht Husch, wenn er durch die dunklen Gänge des Schlosses wandelt. Auch [image: image4.png]


finden sie in der Kiste.
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„Gibt’s den hier Vampire?“ fragt Spectacum ängstlich, denn obwohl er so klug ist, ist er doch ziemlich furchtsam. „Geh, Blödsinn, “ meint da Husch, „mit dem mache ich doch immer mein Knoblauchsupperl, das mir gar so gut schmeckt!“ 

Wie gesagt, allerlei Dinge sind in der Kiste, nur Zauberstein finden sie keinen. Angestrengt überlegen sie, wo sie jetzt suchen sollen. 

„Nein, Kunibert Schmusimund, nein, nein, nein – ich will nicht von dir 

geküsst werden.“ 

„Aber, liebstes Rosalinderl, nur ein Handibussi….“

Ein lautes Gezänk unterbricht ihre Überlegungen und Husch klappt aufgeregt seine Kiste zu. 

„Jetzt muss ich aber davon. Ersten brauch ich mindestens 10 Stunden 

Schlaf und zweitens kommen da das Burgfräulein Rosalind und 

ihr verliebter Verehrer, der Ritter Kunibert Schmusimund daher!“

Schnell schlüpft Husch durch die Tür ins Schloss und das wunderhübsche Burgfräulein kommt vom
verliebten Ritter verfolgt, gelaufen.  Hinter Spectacum sucht sie Schutz, doch Kunibert Schmusmund lässt sich nicht abwimmeln.

„Jetzt ist aber Schluss!“ brüllt Spectacum.

„Krötenschleim und Spinnenbein, wo ist denn nur mein Zauberstein?“

jammert da Milla wieder. Verdattert bleiben Rosalind und Kunibert stehen. „Können wir euch irgendwie helfen?“

Milla und Spectacum erzählen ihre traurige Geschichte, doch Rosalind  weiß Rat: „Geht doch zum Zauberwald und bittet die Baumfee um Hilfe!“

„Na, freilich, das hätte mir auch einfallen könnten.“ Spectacum schlägt sich auf die Stirn und zieht Milla hinter sich zum Zauberwald. 

Doch noch ehe sie die Baumfee finden, hören sie schon von weitem lautes Geschrei, als sie in die Nähe der Wörterwürfel kommen, die du sicherlich auch schon im Zauberwald entdeckt hast. Der Kobold Zwickelzwackel hüpft dort wütend herum und schimpft wie ein Rohrspatz. 

„Ach herrje, was ist denn mit dir los?“, möchte Milla wissen. „Können wir dir irgendwie helfen?“ 
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„Drachenfurz und Schlangenei, verflixt, warum ist das nur so schwierig? So was Dummes. Trollspucke und Ochsenhorn. Das schaffe ich ja nie, “ beginnt Zwickelzwackel wieder zu schimpfen.

„Die Feen haben meinen Socken gestohlen und ich bekomme ihn nur wieder, wenn ich aus diesen Buchstaben hier ein Wort bilden kann!“ erklärt der freche Kobold Milla und Spectacum.

„Du wirst die Feen wieder geärgert haben“, antwortet Milla mit strenger Miene, denn sie mag es gar nicht, wenn es im Zauberwald Streit gibt. 

„Dieses Problem dürfte ja für einen belesenen Mann wie mich leicht zu lösen sein“, bietet
Spectacum seine Hilfe an. 

Ihr könnt euch gewiss denken, dass die Lösung ganz leicht war und sicherlich wisst ihr, welches Wort in diesen Buchstaben versteckt ist:

E  E  F  L

Frohen Mutes will sich der Kobold schon auf den Weg machen, doch da hält ihn Spectacum zurück:
„Zwickelzwackel, wir suchen Millas Zauberstein. Hast du ihn irgendwo gesehen?“

„Steine interessieren mich nicht, aber wenn ihr Hilfe braucht, gehen zum Augenbründl, ihr wisst 
doch dass das Zauberwasser helfen kann!“ 

Flugs verschwindet der Kobold zwischen den Büschen und Bäumen und lässt Milla und Spectacum zurück.

„Versuchen wir es halt auch mit dem Zauberwasser.“ Milla ist schon ganz mutlos und verzweifelt. Als sie zum Augenbründl kommen, sitzt an der Quelle die Wasserfee. „Kommt nur näher“, ruft sie schon von der Ferne. Mein Zauberwasser hilft immer und überall.

Milla und Spectacum benetzen ihre Augen mit dem Zauberwasser und wirklich, plötzlich ist ihnen klar, wo der Zauberstein ist!

„Es ist doch sonnenklar, wo wir den Stein finden werden“, ruft Milla aus. „Einem belesenen Mann 
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wie mir hätte das sofort einfallen müssen, “ ärgert sich Spectacum. 

Schnell laufen die beiden aus dem Zauberwald zur Feenwiese. Schon von weitem hören sie das helle Lachen der Elfen Morgenrot, Sonnentau und Himmelblau. Dazwischen krächzt der Kobold Zwickelzwackel immer wieder:
„Ich kenn die Lösung, ich weiß das Wort!“

Die Feen springen fröhlich auf der Wiese herum, werfen sich gegenseitig 
Zwickelzwackels Socken zu und jagen den Kobold hin und her auf der Wiese.

Als sie Milla und Spectacum sehen, werden sie plötzlich ganz kleinlaut und betreten. 
„Freches Elfenvolk, her mit dem Zauberstein“, poltert Spectacum. „Wir wissen, dass ihr ihn gestohlen habt!“ 

„Dass ihr immer Unfug machen müsst“, schimpft Milla die drei Elfen.

Plötzlich springt aus dem Gebüsch Ritter Kunibert Schmusimund: „Gebt Milla den Zauberstein, sonst kitzle ich euch mit meinem Schwert!“ Er ist gemeinsam mit Rosalind der kleinen Hexe und dem Herold gefolgt, denn ein mutiger Ritter wird immer gebraucht.

Wie ihr euch denken könnt, mussten die drei Elfen den Stein wohl oder übel wieder hergeben. 

„Es war doch nur ein Elfenstreich!“ – „Es ist ja ein so wunderbarer, funkelnder Stein…“ entschuldigen sie sich bei Milla und geben ihr den Zauberstein unversehrt zurück.
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Nun herrscht wieder Ruhe und Eintracht im Zauberwald. Wenn du uns aber besuchst, sei vorsichtig, denn die Elfen stibitzen den Besuchern gerne das eine oder andere glänzende Ding. Auch der Kobold Zwickelzwackel versteckt sich hinter den Büschen und Bäumen und spielt dir einen Streich. Wenn du Glück hast, triffst du aber auf Kunibert Schmusimund, der dich mit seinem Schwert beschützt, oder den klugen Spectacum, der ein belesener Herold ist und auf alles eine Antwort weiß. 

Wenn du das Zauberwort herausfindest, kannst du sogar selber einen Zauberstein mit nach Hause nehmen! 

Oder du holst dir einen leckeren Zaubertaler in der Bäckerei Schäfer, der gibt Kraft und schmeckt köstlich! 

Für alle schlauen, kleinen Freunde gibt es hier noch drei Elfenrätsel, die du sicherlich lösen kannst, wenn du bei deiner Wanderung genau aufgepasst hast: 

Beim Brunnen habt ihr diesen Mann geseh’n

der Feuerwehr muss er zur Seite stehen.
[image: image6.png]



Vom Augenbründl hol ich Wasser,

das zaubern kann,
was wasche ich damit sodann?
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Einen Baum müsst ihr finden,

die Blätter schauen aus wie ein Herz.

Er steckt in des Burgfräulein Namen

das ist kein Scherz.
Millas Zauberweg
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